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Ein Konzern, eine IT-Infrastruktur. 
Das Netzwerkbetriebssystem für die 
E.ON Energie AG.

Der Energiegigant aus dem Süden.

Die E.ON Energie AG mit Sitz in Mün-

chen ist das führende private Energie-

dienstleistungsunternehmen in Eur-

opa. Sie ist die größte der fünf Market 

Units der E.ON Energie AG und ver-

antwortet innerhalb des Konzerns das 

Strom- und Gasgeschäft in Zentraleu-

ropa. Mit effizient arbeitenden Kraft-

werken auf der Basis eines ausgewo-

genen Energiemixes – vor allem 

Wasserkraft, fossile Energieträger und 

Kernkraft – erzeugt E.ON Energie jähr-

lich rund 160 TWh. Damit ist E.ON 

Energie der zweitgrößte Stromprodu-

zent in Europa. Über Tochterunterneh-

men und Beteiligungen vor Ort werden 

rund 16 Millionen Kunden mit Strom 

und Gas versorgt.

Mammutaufgabe Integration.

Durch das schnelle Wachstum wurde 

es für E.ON Energie immer schwieri-

ger, die regionalen Versorgungsunter-

nehmen und Dienstleister einzuglie-

dern und mit ihnen zu kommunizieren, 

denn jedes dieser Unternehmen hatte 

■ Die Aufgabe

Durch schnelles Konzernwachstum 

trafen unter dem Dach der E.ON 

Energie AG unterschiedliche IT-

Infrastrukturen aufeinander. Es galt, 

eine einheitliche, Microsoft-

basierte IT-Infrastruktur und Kom-

munikationsplattform zu ent wickeln. 

■ Die Lösung

Konzeption und Einführung einer 

auf Microsoft Windows 2003 basie-

renden IT-Infrastruktur als konzern-

übergreifendes Netzwerksbetriebs -

system in Zusammenarbeit mit dem 

internen IT-Dienstleister is:energy.

■ Die Vorteile

Höhere Stabilität und Skalierbar-

keit, schnellere Kommunikation, 

reibungslosere Geschäftspro-

zesse, leichtere Umsetzung von 

Sicherheitsmaßnahmen, Regelung 

von Zugriffsrechten und eine ver-

einfachte Wartung.

Überblick

seine eigene IT-Infrastruktur. E.ON 

Energie beschloss, eine standardi-

sierte IT-Infrastruktur sowie Kommuni-

kationsprozesse zu entwickeln, die 

konzernübergreifend ge nutzt und 

später vom konzerneigenen IT-Dienst-

leister is:energy betrieben werden sollte. 

is:energy hatte zwar immer schon 

einen Teil der Systeme betreut, aber 

noch nie eine überregionale Integration 

einer Microsoft-basierten Infra stuktur 

abgewickelt. So galt es, einen in sol-

chen Großprojekten erfahrenen IT-

Partner zu finden, der diese Aufgabe 

lösen, sowie is:energy in die Planungs- 

und Implementierungsprozesse ein-

beziehen und auf die zukünftige Gesamt-

betreiberrolle vorbereiten konnte.

Warum IBM?

Eine überzeugende Konzeptpräsenta-

tion sowie der weltweit gute Ruf und 

die Erfahrung waren ausschlaggebend, 

dass sich der Energielieferant für IBM 

Enterprise Services for Microsoft Tech-

nologies entschieden hat. Die Anfor-

derungen an das geplante Netzwerk-

betriebssystem waren hoch: E.ON 

Energie erwartete, dass es als zentrali-

sierte und homogene Kommunikati-

onsstruktur sämtliche geschäftlichen 

und technischen Anforderungen 

erfüllt, ohne die Geschäftsprozesse 

und die Sicherheit zu gefährden. Das 

neue Netzwerkbetriebssystem sollte:

• die interne und externe Kommu-

nikation effizienter machen

• die Verwaltung vereinfachen und 

schnelle Organisationsänderungen 

unterstützen
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• durch Standardisierung zu Syner-

gien führen, die zusammen mit 

einem optimierten Lizenz-

management eine Kostenreduk-

tion ermöglichen 

• den Funktionsumfang der bisheri-

gen IT-Infrastruktur und darüber 

hinaus abdecken 

• den von E.ON Energie festgeleg-

ten Sicherheitsvorgaben für seine 

IT entsprechen

Ein System aus einem Guss.

Gemäß der IBM Global Services 

Methode und in enger Zusammenar-

beit mit is:energy begann IBM damit, 

die Situation zu analysieren und die 

einzelnen Phasen der Konzipierung 

und Einführung einer Microsoft Win-

dows 2003 IT-Infrastruktur zu planen. 

Das Architekturkonzept umfasste die 

Standardisierung der Server, Daten-

bestände und Zugangsmechanismen 

sowie Installation im ganzen Konzern. 

Da neue Servertechnologien wie Sto-

rage Area Network und Network 

Attached Storage eingesetzt wurden, 

konnten Leistung und Skalierbarkeit 

des Systems deutlich verbessert wer-

den, so dass jetzt bei Bedarf neue 

Hard- und Softwareelemente problem-

los integriert werden können. Die un ter-

schiedlichen Mailsysteme wurden 

eben falls in das neue Netzwerkbetriebs-

system überführt und auf Exchange 

2003 umgestellt. 

Nach Projektabschluss sind alle Toch-

terfirmen von E.ON Energie durch 

eine gemeinsame IT-Infrastruktur mit-

einander verbunden, die zuverlässig 

läuft und wechselnde Skalierbarkeits-

anforderungen erfüllen kann. Damit 

konnte E.ON Energie sowohl die Total 

Cost of Ownership (TCO) senken als 

auch bei den Netzwerklizenzen spa-

ren. Die Abwicklung von Verwaltungs-

aufgaben ist durch die gemeinsame 

Kommunikationsplattform deutlich 

schneller und effektiver geworden. Die 

Betriebs umgebung ist plattform- und 

herstellerunab hängig, was eine lang-

fristige Weiterentwicklung des Sys-

tems begünstigt. is:energy erwartet, 

dass sich schon in zwei Jahren ein 

Return on Investment ergibt. Die E.ON 

Energie-Firmen haben bei der von 

IBM erarbeiteten und realisierten 

Lösung  ein gutes Gefühl und das 

nicht zuletzt aufgrund der methodi-

schen und präzisen Projektabwick-

lung und der dabei angewandten viel-

fach praxiserprobten Verfahren und 

Technologien. 

„ Die Beratung der IBM 

war sehr kompetent, 

praxisnah und durch 

eine systematische Vor-

gehensweise gekenn-

zeichnet. Die Formulie-

rung des Konzepts auf 

der generischen Ebene 

ermöglicht eine ein-

fache Anpassung an 

gesellschaftsspezifische 

Besonderheiten.“ 

Heinz Köhler
CIO, E.ON Energie AG


